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Comancheros, als Indianer 
verkleidete mexikanische Ban- 
dıten, machten sıch diie Angst 
vor dem Roten Mann zunuf- 
ze. Sie mordeten und plün- 
derten. Diese Überfälle wur- 
den dann den Rothauten in 
die Schuhe geschoben. Im- 
mer neuer Hoß famm- u 
te auf 


Langsam brennt das | So, Bessy. 
Lagerfeuer nieder. 5 Gleich geht S 


wırd langsam 
dunkel! Wir 

müssen uns 
beeilen,wenn 


.- wir noch ein 


paar Meilen zurück- IE Ali 
legen wollen! ARIg | Da sieht 
; ' Andy einı- 
ge große 
vögel. Es 
sind Aas- 


Die Pfeile! 
Es waren 
Coyoteros: 


2} 


a? 
— (AR 
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Diese armen Bis auf die 
Menschen! Es muß RR Fotos wurden 
Schrecklich gewe- J / < sie restlos 
sen sein! 7A => ausgeplün- 
L IA: dert! 


Mehr konnte ich 
für euch leider 
nicht tun... 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


in Nor! 


| Müssen nach Ein Mensch 
Schnell hin! 


Prescott, Bessy. 
Bescheid 


Du bist nicht 
yon dort* Ce- 
hörtest du zu 


Ich... bin in 
den Wald 
gelaufen... 


N, 


ENT heißt du 


Wagen gesehen...Y \1* 
Es tut uf sehr 


e 7 
u EN 


Patrick Randal 


Sind meine El- 
tern jetzt im 
Himmel, Mister? nn / 


14 } 


Coyoteros, 
E nicht? 


Ja, Andy. Auch Dann waren es 
haben sie die wieder Coman- 


Ja, Patrick. Ganz 
sicher. Sag Andy] so müde, 
Zu mir. 


Gur. Wir legen uns 
Jetzt schlafen... Wie 
alt bist du? 


Sie haben auch 
Spanisch gespro- 
chen! 


Pfeile erst später | | cheros... Patrick, 


gg @bgeschossen, als Schlaf jetzt. 
„ea meine Eltern 
2 Schon... 


Ä Gute Nacht. ! i U Pa gut auf heute u Sie könnten noch 
Schlaf gut. ER ar Nacht, Bessy! a De in der Nähe sein 


Ganz ruhig, 

Bessy. Da! 

J\ Ein Ast hat 
geknackt! 


Im Morgen- 
A grauen: 
Plötzlich wirdig 


Andy wach! 
Bessy hat |Y= 
ihn ange- 


stupsr: 


Das Bleichgesicht 
Ist tapfer! Laß es 
leben! 


Die übermacht 
der Indianer ist 


in ihr Dorf 
a gebracht! 


Der neue 
Treibstoff 


4 ... und ich bring's jetzt =G Kannste uns doch nicht erzählen, 
, i mit meinem Flitzer schon Bu, Harry! Wir fahren doch alle das 
Se A auf runde 80 Sachen! = = gleiche Modell! 


“7 Nun kühlt we 
euch erst malab! FW 


Ihr seid ja beide lahme 
Enten! Ich fahr’ 100 mit 
meinem Renner!! Achtung- 
fertig- 


ZEN 1. 


= u ® ® ö = u - = 
r HKTLTRRALLE, i } - 

een ea w u Kunststück! Mit Ho! Du hast ja deinen 
Br zn : *: Me J Y> lo! Du hast ja ei 

” GREEN ; Pa dem Treibstoff! /P Maschinisten mit dem 

; PL, . —— 7° se —f neuen Milky Way extra 

IC al SE - —_ 0} a bestochen! 
N = 4 
= R < Re 


B- = en, 
an 


NOCH BESSER! 


extra locker 
extra lecker 


extra dick! DO >: 


empf. Preis 


MILKY WAY ist Favorit, schadet nicht dem Appetit! MARS SCHOKOLADENVERTRIEB . DÜSSELDORF 


7 Die Füße 
haben sie 
mir nicht ge- 


VERSCHIEDENE 
BRIEFMARKEN 
u. 1 LEITFADEN 


zum Briefmarkensammeln geben wir NUR EINMAL JEDEM, 
der sich für unsere schönen, preiswerten MOTIV-AUS- 
WAHLEN interessiert. Ein Heft zur Ansicht wird mitgesandt. 
KEIN KAUFZWANG! Schreibt uns noch heute! 


& UNIFIL = 
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ge ein Tonge- 
föß, mit den 


! War 7 Es tut mir leid. 
a dh. Kann ich neu„.gs ha- 
ben?Mein (Ay) Ma- 
gen knurrt 2 


Seine letzten 
zwei Tage 
damit schon 
auskommen! 


Hm. wo 
ist Patrick 
€ 


= 


Br 7 Er wurde mein 


Keiner Bid: \ Häuptling, hat ihn | nicht. Seine 


Ippe ,/ \ Eltern werden 
j weinen! 


dein Stamm be- 
staff! 


Tage noch ! Wenn 6) 3 Du bringst 
mir bis dahin de) \,_= 7 Y : N \fmir ja doch 
Flucht nicht ge- 5 M x zu essen! | 


7 Der Häuptling VE ZZ Ich habe Pat 
De Y at- 
( en u h EN rick so ger- 


Die Krieger bringen Pat- 
rick nun doch nach , 
Prescott. unser Volk fürch- 
tet die Strafe der 
Bleichgesichtrer. 


Nun nimmt WW | cn könnte du mir die 
man ihn mir dir sicher hel- | [@A\ Flucht ermög- 


Wirklich? Was Ye "Nimm ein Pulver aus mei- % 
soll ich tun ® J ner Tasche. Gib es den Krie-_K 
=. den Trank. da) 


= 


seln durch. 


A Heute Nach- 


N mittag wird es 
gelingen! 


Wenn das 
Fest nachher A 
in vollem CGan-} 


Wenn es dunkel ist, wird 
y die Marter be- z5 
A ginnen. Bis 


- 
, / Einen davon 


Re] 


yo 


”/ Meine Tochter \ 4 


7 möge den Trank 
der Vollmond- 


feier bereiten! 


Schlage Ich ka- 


putt. wenn es 
\ nur niemand 
N hört! 


O mein Kopf! 
Was ist gesche- 
2 


rdöt Sanfte Taube 


mich nicht! 


Nach einer 


Stunde sind die Fes-\J}/ # 
seln durch. Da gleitet Andy aus, ’ 


schlägt schwer gegen einen Zelt- 


a pfosten und verliert die Besinnung. 


fen. Ich trat ins 


| \ / 


RS Die Krieger schlie- 


Du warst \% 0,27 Di Ja. Aber den- \ Du mußt 
sehr mutig, > Do / dein Versprea 


dir. Darf ich 
das Pferd be- 


Patrick ist Jetzt 
ganz alleine. Si- 
cher freut er Sich, 


Auf dem Weg in die 
Stadt ea _n er aus- 
mit ihr a gebrann anwa- 
chen . h . 2 st 822% Gen vorbei. Da siehter 
Spielen Kann: _ f% zum etwas in der Son- 
ne blinken. 


Sie stammen X 
aus Oklahoma. 
N Vielleicht... 


Ich nehme es 
mit zum She- 


Da! Schüsse! Andy 
hechtet Im GR Sat- | 


IB 7 
ı A‘ 


# Blitzschnell ist Andy neben der 3% 
M Kutsche! Der erste Rauber sturzt r 
1 aus dem Sattel! Be, 


Wir bekom- 
men Hilfe! 


Hell and 
devils! Knallt 


Da taucht Bessy 
| von der anderen, 


Von einer Kugel getroffen bricht 00 Da! Noch ‘ 7 Keine Oefahr 
Anays Pferd in die Knie! I mehr! Sie sind 
P7 geflohen! 


// 
k/ 


Sicherlich 


Trotzdem schnell 
weiter! Noch drei Junge! Ohne härten die 
Meilen bis Pres-| |= € 3 dich, wer weiß Schurken En 
cl Wie es jetzt 0 keine Gnade f 
r > | gekannt... 


Da! Bessy springt!Sie | Die Kugel! Ce- 
wirf die Frau Zur BAFE® | nau dort, wo 

= Seite! Gleichzeitig: | - mein Kopf war! 
- Manm — l 


Der Fahrer! Ich 
muß hoch! Ich 


Getroffen sackt der Kutscher in sich 
zusammen. 


Halt! Die Sonne! ... einen Taschen W Ja, Moment. " Später ! Schnell! 
Schnell, sicher Spiegel ! Geben was willst du )Geben Sie her! 
Sie ihn her! 


haben Sie... 


Endlich hat Andy den Spie- PX 
1 gel! Er hält ihn aus dem 7 
1 Fenster. Die Sonnenstrahlen |: 
1 blenden die Pferde! 


Sie stolpern, werfen die | 
Reiter ab, gehen durch! || 


Hiergeblieben, LEI 1] Setz dien 
Mistvieh! Z WEIT hinter 


Der Sheriff muß Sicher. Ich wer- 
Die Banditen eine Posse auf- de heifen. 
geben auf! Andy : stellen und die 
lenkt das Ge- a" Banditen fangen‘ 
spann nach Pres- & > 
coff. Kurz vor 
der Stadt: 


bite? Kann 


Prescott ist eine Ä 
ich etwas für 


| sehr junge Stadt. 
Zum Großteil be- 
steht sie noch aus 
Zelten. 


Nicht du für Oh, 
mich. Mein Mann herzli- 
ist hier der She- | chen 
riff. Komm mit /pank! 
zum Essen! 


Ich habe eine Bitte. Vor ; 
zwei Tagen wurde nicht De en e O wie schreck- Wenn Sie ihn 
weit von hier, SS 2] “berlebt g für ein paar 

a| Treck er. Tage aufnehmen 


N / Ich erkundige mich in 
= Der " Oklahoma. en Patrick 
; / keine Verwandten mehr 
' 7 hat, bleibt er bei 


Der kleine Randall 


Patrick schläft steht jetzt ganz allein 


bei Bekannten 
in der Stadt. 

Die ganze Nacht 
über steht der 
Telegraph nicht 
still. Am fru- 
hen Morgen: 


Ich gehe jetzt. Vielleicht 
finde ich dıe Mör- 


Ich verfolge mit ei- 
ner Posse die Posr- 
kutschenbanditen! 


Seltsam. Die Spu- 
ren der Comanche- 


Marc, dann bleibt er 
bei uns! Wir nehmen 
ihn als unser Kind 


Gut, Sheriff. Wir 
bleiben in Ver- 
bindung. 


+ der Überfall 
auf die Kutsche 


Stattfand! 


Andy wird alles klar. 
Die Comancheros haben- 
ohne Verkleidung- auch 
Bes Überfall 


i Eine vi 
de spater 


Es haben zwei 
Mann auf einem 


Pferd gesessen! 
Stimmt genau! 


Such schön 
weiter, 


Bessy, du bist 
Klasse ! Wie du 


für mich sorgst! 


Die Spuren sind 
ganz frisch! 


Bessy, was 
ist dort? 


Ohne dich hätte 

ich bestimmt nicht 

an ein Mittagessen 
gedacht! 


Eine ist tiefer 
als die ande- 
ren beiden! 


Ach so. Eine 
Wasserstelle. 


Andy und Bessy Da blinkt 


löschen ihren Durst \ / e \ Eisen! 


Bessy jagt 
zum Gebüsch 
und reißt 
den heim- 
tückischen 
Schützen zu 
Boden. 


Der erste wdre 
gefaßt. Aber wo 
Sind die anderen 


Jetzt kann uns Du vergißt den Aber wenigstens 
nichts mehr pas- Sheriff und hat jetzt je- 


sieren, 
seine Posse! 


Im gleichen Augen- 
blick fallt ein Schuß. 


Andy und Bessy wer- 
den einfach liegenge- | 
lassen. Die Comanche- 
ros reiten davon. 


Eine Stunde später kommt 
Bessy wieder zu sich. 


Leute! Dort! 


Junge,was 
hast du? 


Herrn. | 


Winselnd leckt sie || |[ schatten jagn 1. 
das Cenick ihres a über den en. a. 


Aasgeier!Die 


freue Hün- 
Odin stellt sich 


Schützend 


Sheriff ! Unter 
Ihr liegt einer! 


Ein Streifschuß hat:\y 
te ihm die Besin- 
nung geraubt. 


BIS 
Re 


And — er die Eamancheros und die Gordon, du 
Postkutschenräuber dieselben Personen sind. | bıst es schuld, 
Die Banditen haben inzwischen zehn Meilen wenn sie uns 
i Vorsprung. Ihre Stimmung Schnappen! Die 
[67 DESDERME: Sache mit der 
Postkutsche bricht 
uns dos Ge- 
nick! 


als Boß! Joss und ich 
ma - chen uns selb- 


Rn BD | | Jack! Ab jetzt 
efragt zu haben! c tzt 

Ihr Mölren! Bull! : ) | | /ößt du = nicht 
Joss ! Waffen u aus den Augen: 
WeB? 


Nicht mit mir, 
Freunde! Absetzen 
gilt nicht! 


Bei Angabe dieser Gutschein- 

nummer. erhält jeder Einsender 

55 verschiedene Deutschland-Briefmarken 
Darunter die 4 abgebildeten Marken 

und 5 komplette Sätze kostenlos. 

Sowie eine Auswahl schöner 

Briefmarken unverbindlich zur Ansicht. 
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i i h Kerr r Meinst du nicht, 
Die beiden Banditen lau Be | 30ß, es wire besser, 


em unterwegs auf eine Gele- 
” noch bre- wenn Wir Bull und 
genheit, doch no Bun re Joss Jetzt erle- 


Hallo, Männer! Soll 
Ich euch ans ande- 
re Ufer bringen? 


Gila - River, Sir! Ist nicht 
mehr weıt bis 
Mexıko! 


al 


50, Gordon! Jetzt er | Bull! Ich knall dich \ 
bist du dran! g = V 4 ..- AAAH 5 


23 


Okay ’! Los! Vor- 


wärts, 
Leute! 


24 


ist es noch 
zum Fluß ? 


Die Banditen! 
Sie wollen 


Sie kommen 
Gılo- 


Nehmen wir 
die alte Route, 
Sheriff! Wir 


nach 23 schneiden ihnen 
D N E 


Der weg ist ja 
hundsmisera- 


Wir werden’s 
Schon schaffen, 
Andy! 


Auf der anderen Seite des 


Passes 
m an. Ein 


Drei 
Meilen, 


Junge. 


reschen Indianer her- 
päher hat Alarm ge- 
geben. 


7 Anhalten, Manner! 


Indianer! 


Der Vater 
von Sanf- 
re Taube! A 


Warum spricht 
der weise Haupr- 


Wir können ihnen ]7 a De 
ichts glauben! mic h e- 
\ . leidigen'Geh zur 
Seite, Häuptling! 
Wir wollen 
durch! 


My 


Wwas suchen 

die Bleichgesichter 

in unseren Jagd- 
gründen? 


27 Der blinkende 
Stern redet mit 
=_ gespaltener 


7 
ER & 


Die weißen sind be- 
kannt für ihre ge- 
spaltene Zunge! 


26 


Die Coyotero - Apachen 
Sind berühmt für ihre 
Kunst mit dem Mes- 


9 ser zu kämpfen! 
BR \ IN N N 
Ad A 


Das Gelbhaar ist uns 
Schon einmal unter- 
legen! Diesmal wird 
Schlechter 


wenn du mich besiegst; 
kehren meine Freunde 


Blitzschnell stößt der Häuptling die | 
Klinge vor. Ebenso schneil springt Wa Dos Celb- 


Andy zur Seite! 


haar ist gewandt" 


wie ein Pu- 
ma! 


Ruhig war- 
auf den 
Angriff. 


rem Dorf flie- 
hen können! , 


tet Andy 


Ka) nächsten 


Andy! 
Vorsicht! 


Der Streich 
zerfetzt nur 
Andys Hemd! 


Dann greif+ er an! Er tduscht den Indianer 
und =, Schlägt ihm mit der Linken 
A,y) Messer aus der Faust! 


Sanfte Taube 
soll Ihren Vater 
behalten! 


m 


Asa 


N) Feierlich rauchen Indianer und 


esichter die Friedens- 
pfeife. 


Das Gelbhaar 
hat gesiegt! 


27 


weißer Adler! Eine 


weißer Adler schließt sich 
Rauchfahne! 


der Posse als Führer an. Die 


übrigen Indianer reiten ins 
Dorf zurück. 


Nach einer hal- 
ben Stunde ist 
der Gıla- River 
überquetDer & 
Fährmann erzählt, \ 
doß nur mehr zwei 
Banditen übrig 
Sind. 


I 


Das können nur 
die beiden 

Schlechten Män- 
ner sein! 


Dort hinter dem ; ) Umvwvickelt die \ 
Felsblock! we ie Hufe mit Lappen! 
Vorsicht Dann können 
sie uns nicht 
hören ! 


Wenig später ist der Kreis um 
die Banditen geschlossen. 


ERGEBT EUCH! 
IHR SEID UM- 
ZINGELT! 


Vorsicht! Könnte 
eine Falle sein! 


Ungehört verhallt der Ruf. Die bei- 


Sie Schei- 
nen zu 


Gelbhaar, sieh! Die Waf- 
fen lehnen am Fel- 


sehen So 


ehutsam gehen die 
|| Männer näher heran. 
{ bleich aus! 


B 
8 


wen the 


W So haben sie f BEE 
A sich ungewollt N : | ar in 


Es tut... mir...leid 

was wir...mit 

den Randalls... 
getan... oooh 


nn Schen. 
= Hier, Sheriff! 
Die Papiere der Familie 
Randall und eine 
Menge Dollars! So 
hat Patrick wenig- 
stens was für die 


Zukunft... 


Stunden später wie- Marc! Andy! Da 
der in Prescott: seid ihr ja 


30 


wıeder! 


Weiser Varer! Nie 
mehr darf Krieg 

Sein zwischen Rot 
und weiß! 


Und And 
mer der 
ASeres Volkes sein! FE 


r (a0 1 EEE 
nn N 


Ja, Sanfte Taube! 
Die Gefangenschaft 
bei euch habe ich 
längst vergessen! 


„Die Schlucht des Vergessens” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in einer Woche 
bekommst Du das nächste Heft 
bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 


Das Pkw-Angebot des Turiner 
Konzerns ist sehr reichhaltig. 
Heute möchten wir Euch, 
liebe BESSY-Freunde, den 
”millecento” (ital. für: 1100) vorstellen. Dieses 
Auto gehört der unteren Mittelklasse an. Es 
kostet mit allen Extras, wie Kunstledersitze, 
Weißwandreifen und Stahlschiebedach, etwa 
5950,— DM. Der 4-Zylinder-Motor leistet 
bei 5000 U/min 48 PS und verbraucht durch- 
schnittlich (gemessen bei 2/3 der Höchstge- 
schwindigkeit) 7,8 Liter Superbenzin auf 100 
km. Von O0 auf 100 km/h beschleunigt der 
Wagen in 22,9 Sekunden. Eine brauchbare 
Zeit, die bescheidenen Ansprüchen durchaus 
genügt. Der Motor ist wassergekühlt. Die 
elektrische Anlage hat eine Spannung von 
12 Volt. Die Steigfähigkeit beträgt 32%, die 
Höchstgeschwindigkeit liegt bei 130 km/h. 
Der Wagen ist vorne mit Scheibenbremsen 


und hinten mit Trommelbremsen ausgerüstet. Johnnys Colt 


Die Handbremse wirkt mechanisch auf die 

Hinterräder. oder 

Der "”millecento” ist 3,96 lang und 1,46 breit. H 

Er wiegt leer 850 kg, 400 kg können zugeladen seine > 
werden. Der Tank faßt 36 Liter und verleiht m 3 

dem praktischen Gebrauchsfahrzeug eine Mundhar onika " 
Reichweite von optimal 460 Kilometer. 


Foto: Deutsche Fiat 


Wenn man Johnny fragt, was ihm lieber ist, 
sein Colt oder seine Mundharmonika, 
sagt er bestimmt: 
„Meine HOHNER gehört einfach dazu.” 
Jedem richtigen Jungen seine Mundharmonika — 
eine HOHNER-Mundharmonika! 


Wir senden Ihnen gern Informationsmaterial. 


Schreiben Sie an unsere Abteilung G 8/1 
MATTH. HOHNER AG, 7217 Trossingen 


) HOVI143A-131SVvI 


"Hände waschen, bevor du zur Schule gehst!” — 
"Nicht nötig, Mutti! Ich zeige nur mehr ganz selten auf!” 


"Leise! Wenn er wach wird, 
wird er böse!” 


”Wir brauchen entweder einen 
cleveren Anwalt oder eine gute Feile!” ”Wecken Sie mich bitte bei 9!” 


